
ROUTENVORSCHLAG 1
SEEN-RUNDE (CA. 175 KM)

Die Route startet am Westufer des Starnberger 
Sees – gut erreichbar vom Hotel bei Fahrt 
entlang des Sees. 

Über eine schöne Serie von Kurven kommt man 
über Hohenberg bis Antdorf.

Von Habach geht es an das Ostufer des 
Riegsees und dann am Staffelsee vorbei nach 
Böbing.

Hinunter nach Peißenberg und wieder hinauf 
nach Hohenpeißenberg.

Über Forst und Wessobrunn mit einigen schönen 
Kurven nach Rott und weiter nach Dießen am 
Ammersee.

Am Ostufer des Ammersees bis Herrsching und 
nach Seefeld am Pilsensee.

Bis Perchting und von dort nach Gauting, um 
über das Würmtal zurück ins Hotel zu kommen.
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ROUTENVORSCHLAG 1:
SEEN-RUNDE (CA. 175 KM)
• Die Route startet am Westufer des Starnberger Sees. Es geht auf gut ausgebauter Straße durch die schönen Ortschaften direkt am Starnberger See (Possenhofen, Feldafing Tutzing 

bis Bernried). Nach Bernried wird die Straße kurzeitig etwas schmäler und bietet ein paar schöne Kurven. Weiter auf gut ausgebauter Straße bis Seeshaupt. Zwischen Tutzing und 
Bernried befindet sich das Buchheim Museum (1), auch Museum der Phantasie genannt, bekannt vor allem durch seine Expressionisten-Sammlung.

• Von Seeshaupt geht es Richtung Hohenberg, wo man in der Schloßgaststätte gut Rast machen könnte. Vor Hohenberg wartet eine tückische Kurve, bei feuchter Witterung hier 
etwas aufpassen. Es folgen weitere Kurven bis zum Abzweig Richtung Antdorf. 

• Dieser Abschnitt auf gut ausgebauter Straße bietet reichlich Kurvenspaß und fast keine Besiedelung bzw. keine Durchfahrt durch geschlossene Ortschaften. 

• Von Antdorf führt die Straße Richtung Habach und dann kurzeitig auf die B472, die man bereits kurz darauf wieder verlässt und Richtung Murnau abzweigt. Folge dem nächsten 
Abzweig Richtung Aindling und es eröffnet sich ein tolles Panorama mit dem Riegsee und im Hintergrund die Alpen. Eine kleine Parkbucht (2) kurz nach dem Wegweiser Leibersberg 
bei den einzelnen Bäumen ist der ideale Punkt, sein Motorrad vor grandioser Kulisse abzulichten. Man folgt der schmalen Straße weiter Richtung Riegsee.

• Durch Riegsee am Südufer des kleinen Sees vorbei erreicht man Murnau und hält sich hier in Richtung Uffing. Der Parktplatz an der Riedener Bucht (3) ermöglicht einen Halt für ein 
schönes Bild vom Staffelsee.

• Von Uffing geht es auf gut ausgebauter Richtung Böbing mit vielen weitgezogenen Kurven und von dort auf schmälerer Straße hinunter nach Peißenberg. Bitte aufpassen: Kurz vor 
Peißenberg warten bergab zwei sehr enge Kehren. Auf der B472 geht es hinauf nach Hohenpeißenberg. Bevor man die Tour hier fortsetzt, lohnt ein kurzer Abstecher hinauf zum fast 
1000m hohen ‚Hohen Peißenberg‘ (4). Nebst überragender Aussicht wartet auch der Biergarten des ‚bayerischen Rigi‘. Dazu einfach der Beschilderung in Hohenpeißenberg folgen. 

• Nach der Stärkung folgt man nach Hohenpeißenberg der Beschilderung nach Forst bzw. Wessobrunn. Die kleine Straße vor und nach Forst bietet einige sehr schöne Kurven. 
Insbesondere die Serie auf etwas breiterer Straße hinunter zum Zellsee ist beliebt. Über Wessobrunn folgt man der gut ausgebauten Straße nach Rott. Auf dem Weg Richtung 
Dießen folgen ein paar schöne Kurven. Von Dießen kann man (bei Interesse) einen Abstecher nach Raisting zu den mächtigen Schüsseln der Erdfunkstelle machen, die gerne als 
Fotomotiv genutzt werden. Ansonsten geht die Fahrt weiter nach Fischen und man folgt dem Westufer des Ammersees. Die Straße gibt nur selten Blicke auf den Ammersee frei, will 
man ihn in seiner Ganzheit betrachten, empfiehlt sich ein Halt, um dann zu Fuß ans Ufer zu gelangen.

• Bevor man nach Herrsching kommt, bietet sich die Gelegenheit, den heiligen Berg von Andechs (5) zu besuchen. Das Kloster mit Brauerei ist weithin bekannt und im Biergarten 
werden bayerische Schmankerl serviert. Ansonsten folgt man der Straße weiter Richtung Seefeld am kleinen Pilsensee vorbei. Am Schloss Seefeld (auch hier wäre ein schöner 
Biergarten), folgt man der kleineren, kurvigen Straße nach Drössling und weiter nach Perchting.

• Wer jetzt bereits wieder ins Hotel möchte, kann von hier direkt weiter nach Starnberg. Alle anderen folgen der Straße Richtung Gauting. Am südlichen Ortsrand von Gauting 
befindet sich die Reismühle (6), angeblich der Geburtsort von Karl dem Großen. Nach Starnberg zurück geht es durch das schön kurvige Würmtal, bei einigen Kurven gilt hier 
besondere Vorsicht.



ROUTENVORSCHLAG 2
FLUSSLANDSCHAFTEN 
OBERBAYERNS 
(CA. 180 KM)
Die Route startet nach Osten über Wangen 
und Schäftlarn zu den Kehren ins Isartal.

Wieder auf Hochufer und wieder hinunter in 
die Pupplinger Au, um dann auf zum Teil sehr 
kurvigen Straßen nach Dietramszell und 
Holzkirchen zu kommen.

Unterm Taubenberg vorbei ins Mangfalltal 
und am Seehamer See vorbei ins Leitzachtal, 
hinüber ins Schlierachtal und zum Tegernsee.

Über Piesenkam zurück zum Isartal, weiter 
ins Loisachtal und am Ostufer des 
Starnberger Sees zurück ins Hotel.
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ROUTENVORSCHLAG 2:
FLUSSLANDSCHAFTEN OBERBAYERNS (CA. 180 KM)

• Vom Hotel kommend folgt man der Wegweisung nach Percha und dort weiter nach Wangen. Dort rechts nach Schäftlarn und man beginnt sich einzuschwingen. Das ist auch 
nötig, denn auf dem Weg zum Kloster Schäftlarn warten sehr schöne Kehren. Bitte das regelmäßig kontrollierte Tempolimit beachten und im Kloster die 30er Zone.

• Überquert man die Isar, könnte man beim Bruckenfischer Rast machen. Nach dem Isarkanal geht es wieder das Ufer hinauf und man folgt der Landstraße nach Deining. Am 
Ortsende den Abzweig nach Ergertshausen nicht verpassen. Kurz geht es Richtung Wolfratshausen und dann in die Pupplinger Au, einem beliebten Badegebiet.

• Die Straße Richtung Ascholding ist bei Motorradfahrern beliebt, hat sie doch einige schöne Kurven zu bieten. Von Ascholding geradeaus weiter Richtung auf schönen Kurven 
Richtung Dietramszell. Von hier folgt man auf recht kleiner Straße Richtung Holzkirchen. 

• Wir verlassen das Gebiert der Isar und fahren über Warngau Richtung Wall ins Mangfalltal. Auf diesem Weg bestünde die Möglichkeit, mit einem Abstecher den nur am 
Wochenende geöffneten Gasthof mit Garten auf dem Taubenberg (1) zu besuchen. Die Straße dorthin ist allerdings nicht geteert. Die Aussicht ist grandios und einen 
Schnappschuss wert.

• Nach der Überquerung der Mangfall folgt man der Straße nach Weyarn und orientiert sich rechts zum Seehamer See (2). Am südöstlichen Ufer gibt die Straße ein paar schöne 
Blicke auf den kleinen See frei. Nur Anhalten ist in dem Bereich nicht ganz einfach.

• Wir folgen jetzt der Leitzach. Dazu müssen wir auf der B427 kurz links und wenige hundert Meter später wieder rechts Richtung Fischbachau fahren. Wir biegen aber zuvor ab 
Richtung Hausham und weiter Richtung Gmund am Tegernsee. Am Kreisverkehr direkt am Tegernsee bestünde die Möglichkeit zur Rast im Cafe Seeglas (3) direkt am See. Weiter 
geht es durch Gmund - Hier begegnen wir wieder der Mangfall, die aus dem Tegernsee fließt. Von dort Richtung Waakirchen und über schmälere Straßen von Schaftlach und 
Piesenkam nach Sachsenkam.

• Weiter geht es nach Kirchbichl, wo es sich beim Jägerwirt (4) gut speisen lassen würde und auf schmaler kurviger Straße nach Dietramszell. Auf einer sehr kleinen, jedoch 
vollständig geteerten Straße kommt man nach Bairawies und wir sind wieder im Isartal. Der Isar flussabwärts folgen und dann den Schildern nach Geretsried, das wir am Ortsrand 
auf kleiner Straße Richtung Königsdorf elegant umfahren. Achtung - es gibt hier keine Beschilderung nur das Straßenschild ‚Königsdorfer Weg‘ weist in die richtige Richtung.

• Man gelangt ganz kurz auf die B11, die man vor Königsdorf sofort wieder Richtung Beuerberg verlässt. Im kleinen Weiler Hofstätt (wer hier gerade Hunger bekommt, dem sei das 
Restaurant des Golfclubs Beuerberg (5) ans Herz gelegt) zweigt man rechts ab und folgt der Beschilderung nach Oberherrnhausen und wir sind im Loisachtal. Von dort weiter auf 
der östlichen Seite der Loisach Richtung Unterherrnhausen und Gelting. Ein kurzer Schlenker durch das Industriegebiet ist notwendig, um kurz Richtung A95 zu fahren um diesen 
sofort wieder Richtung Wolfratshausen zu verlassen. Kurz darauf geht es das Loisach-Ufer hinauf Richtung Münsing.

• Über Höhenrain und Aufkirchen (6) (mit schönem Blick auf den Starnberger See) kommt man nach Berg und es ist nicht weit zurück ins Hotel nach Starnberg. Wasserratten 
kämen am Percha-Beach (7) noch auf ihre Kosten.



ROUTENVORSCHLAG 2A
FLUSSLANDSCHAFTEN 
OBERBAYERNS MIT 
SUDELFELD (CA. 265 KM)
Die Route startet nach Osten über Wangen 
und Schäftlarn zu den Kehren ins Isartal.

Wieder auf Hochufer und wieder hinunter in 
die Pupplinger Au, um dann auf zum Teil sehr 
kurvigen Straßen nach Dietramszell und 
Holzkirchen zu kommen

Unterm Taubenberg vorbei ins Mangfalltal 
und am Seehamer See vorbei ins Leitzachtal.

Von hier zum Sudelfeld und über Thiersee 
zurück nach Bayrischzell, über Schlierachtal 
und weiter zum Tegernsee.

Über Piesenkam zurück zum Isartal, weiter 
ins Loisachtal und am Ostufer des 
Starnberger Sees wieder zurück ins Hotel.

Durchfahrtsbeschränkungen in Österreich und am Sudelfeld beachten!
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ROUTENVORSCHLAG 2A:
FLUSSLANDSCHAFTEN OBERBAYERNS MIT SUDELFELD (CA. 265 KM)

• Vom Hotel kommend folgt man der Wegweisung nach Percha und dort weiter nach Wangen. Dort rechts nach Schäftlarn und man beginnt sich einzuschwingen. Das ist auch nötig, denn 
auf dem Weg zum Kloster Schäftlarn warten sehr schöne Kehren. Bitte das regelmäßig kontrollierte Tempolimit beachten und in Kloster die 30er Zone.

• Überquert man die Isar könnte man beim Bruckenfischer Rast machen. Nach dem Isarkanal geht es wieder das Ufer hinauf und man folgt der Landstraße nach Deining. Am Ortsende den 
Abzweig nach Ergertshausen nicht verpassen. Kurz geht es Richtung Wolfratshausen und dann in die Pupplinger Au, einem beliebten Badegebiet.

• Die Straße Richtung Ascholding ist bei Motorradfahrern beliebt, hat sie doch einige schöne Kurven zu bieten. Von Ascholding geradeaus weiter Richtung auf schönen Kurven Richtung 
Dietramszell. Von hier folgt man auf recht kleiner Straße Richtung Holzkirchen. Zum Glück wurde in einem Bereich der schönsten Kurven die Straße verbreitert.

• Wir verlassen das Gebiet der Isar und fahren über Warngau Richtung Wall ins Mangfalltal. Auf diesem Weg bestünde die Möglichkeit, mit einem Abstecher den nur am Wochenende 
geöffneten Gasthof mit Garten auf dem Taubenberg (1) zu besuchen. Die Straße dorthin ist allerdings nicht geteert. Aber auch Wochentags ist die Aussicht grandios und immer einen 
Schnappschuss wert.

• Nach der Überquerung der Mangfall folgt man der Straße nach Weyarn und orientiert sich rechts zum Seehamer See (2). Am südöstlichen Ufer gibt die Straße ein paar schöne Blicke auf 
den kleinen See frei. Nur Anhalten ist in dem Bereich nicht ganz einfach. 

• Wir folgen jetzt der Leitzach. Dazu müssen wir auf der B427 kurz links und wenige hundert Meter später wieder rechts Richtung Fischbachau fahren. Von Fischbachau geht es Richtung 
Bayrischzell und vort zum legendären Sudelfeld. Zahlreiche Kurven und Kehren durchziehen die schöne Landschaft. Beim Schnauferlwirt (ehemals Cafe Kotz) ist ein bekannter 
Motorradtreff (8). Die Geschwindigkeitsbegrenzungen am Sudelfeld werden regelmäßig kontrolliert. Die Straße durch die schöne Almlandschaft lädt förmlich zu Fotostopps ein. Unweit 
des Hotels ‚Feuriger Tatzelwurm‘ (der Name geht auf ein drachenähnliches Fabeltier zurück, das in der Gegend hausen soll ), könnte man noch die Tatzelwurm Wasserfälle bestauen.

• Die Tour führt weiter nach Oberaudorf und von dort nach Kufstein. Am Wochenende und Feiertagen gibt es hier ein Durchfahrverbot, also empfiehlt sich die Route unter der Woche. Von 
Kufstein geht es über viele Kurven hinauf nach Thiersee und von dort wieder nach Bayrischzell. Man folgt der Straße bis Hausham und fährt weiter Richtung Gmund am Tegernsee. Am 
Kreisverkehr direkt am Tegernsee bestünde die Möglichkeit zur Rast im Cafe Seeglas (3) direkt am See. Weiter geht es durch Gmund - Hier begegnen wir wieder der Mangfall, die aus 
dem Tegernsee fließt. Von dort Richtung Waakirchen und über schmälere Straßen von Schaftlach und Piesenkam nach Sachsenkam.

• Weiter geht es nach Kirchbichl, wo es sich beim Jägerwirt (4) gut speisen lassen würde und auf schmaler kurviger Straße nach Dietramszell. Auf einer sehr kleinen, jedoch vollständig 
geteerten Straße kommt man nach Bairawies und wir sind wieder im Isartal. Der Isar flußabwärts folgen und dann den Schildern nach Geretsried, das wir am Ortsrand auf kleiner Straße 
Richtung Königsdorf elegant umfahren. Achtung - es gibt hier keine Beschilderung nur das Straßenschild ‚Königsdorfer Weg‘ weist in die richtige Richtung.

• Man gelangt ganz kurz auf die B11, die man vor Königsdorf sofort wieder Richtung Beuerberg verlässt. Im kleinen Weiler Hofstätt (wer hier Hunger bekommt, dem sei das Restaurant des 
Golfclubs Beuerberg (5) ans Herz gelegt) zweigt man rechts ab und folgt der Beschilderung nach Oberherrnhausen und wir sind im Loisachtal. Von dort weiter auf der östlichen Seite der 
Loisach Richtung Unterherrnhausen und Gelting. Ein kurzer Schlenker durch das Industriegebiet ist notwendig, um kurz Richtung A95 zu fahren um diesen sofort wieder Richtung 
Wolfratshausen zu verlassen. Kurz darauf geht es das Loisach-Ufer hinauf Richtung Münsing.

• Über Höhenrain und Aufkirchen (6) (mit schönem Blick auf den Starnberger See) kommt man nach Berg und es ist nicht weit zurück ins Hotel nach Starnberg. Wasserratten kämen am 
Percha-Beach (7) noch auf ihre Kosten.



ROUTENVORSCHLAG 3
KURVENSPAß ZWISCHEN 
LOISACH, AMMER UND LECH 
(CA. 200 KM)
Die Route startet nach Süden am Ostufer des 
Starberger Sees bis St. Heinrich.

Über Königsdorf nähert man sich den Alpen, 
erste schöne Kurven wecken Vorfreude auf 
den Kesselberg, der sofort hinter Kochel mit 
vielen Kehren und Kurven ansteigt.

Am Walchensee entlang über Krün bis 
Mittenwald und über den Schmalensee nach 
Klais.

Ein Stück zurück nach Wallgau und zunächst 
über die Mautstraße durch das Isartal bis Bad 
Tölz.

Dem Verlauf der Isar praktisch folgend bis 
Schäftlarn und über Wangen zurück ins Hotel.

Durchfahrtsbeschränkungen am Kesselberg beachten!
Mautpflicht Wallgau - Vorderriß
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ROUTENVORSCHLAG 3
KURVENSPAß ZWISCHEN LOISACH, AMMER UND LECH (CA. 200 KM)
• Vom Hotel kommend folgt man der Wegweisung nach Percha und dort weiter nach Berg auf gut ausgebauter Landstraße und über Münsing bis St. Heinrich.

• Von Sankt Heinrich nach Beuerberg und weiter nach Königsdorf. Von dort weiter Richtung Bichl. Nach Schönrain folgen einige schöne Kurvenkombinationen, die Lust auf mehr 
machen.

• Über Benediktbeuern gelangt man nach Kochel und folgt der Wegweisung nach Mittenwald / Innsbruck. Vor uns liegt jetzt der legendäre Kesselberg. Über zahlreiche Kurven 
und Kehren klettert die Straße hinauf auf gut 850m. Die gesamte Strecke unterliegt einem streng kontrolliertem Tempolimit. In einigen der Kehren sind die Fahrstreifen durch 
Plastikbarrieren getrennt. Die Straße ist immer wieder Schauplatz von tragischen Unfällen. Es gilt erhöhte Aufmerksamkeit.

• Über ein paar Kehren geht es dann hinunter an den Walchensee. Kurz vor der Ortschaft Walchensee kann man noch die ehemalige Filmkulisse (1) des Wickie Kinofilms 
bewundern. Am südlichen Ende des Walchensees, kurz nach der Ortschaft, gibt es in einer Kurve einen tollen Fotospot (2) mit dem Walchensee und Herzogstand als 
Protagonisten. Von hier steigt die Straße wieder über ein paar schöne Kurven an, um dann nochmals dem Walchen am südlichsten Ende ganz Nahe zu kommen.

• Von dort geht es hinauf nach Warngau und Krün. Weiter Richtung Mittenwald. In Mittenwald lohnt eine Fahrt mit der Karwendelbahn (3) wegen der fantastischen Aussicht. 

• Wer lieber weiter die Tour fährt, muss nicht bis nach Mittenwald in die Ortschaft. Bereits am Ortsbeginn zweigt die kurvige Straße ab zum Schmalensee und nach Klais. Von 
Klais ein kurzes Stück auf die B2 Richtung Krün, das man über die kleine Straße über Bärnbichl erreicht. Von Krün wieder zurück nach Wallgau und dort der Wegweisung nach 
Vorderriß folgen. Über eine kleine, mautpflichtige Straße folgt man jetzt dem Lauf der Isar bis Vorderriß, wo man im Garten des Gasthof Post eine schöne Pause einlegen kann.

• Von hier wäre noch ein Abstecher in die österreichische Enklave nach Hinterriß und weiter in die Eng lohnenswert. Am Ende des Tals (25 Km) wartet eine dramatisch schöne 
Hochebene (5) mit einzigartigen freistehenden Ahornbäumen, die insbesondere im frühen Herbst (Ende September) ein spektakuläres Farbenspiel bieten.

• Unsere Route führt jetzt am Sylvensteinspeicher entlang der die Wassermassen, die von der Isar nach München fließen reguliert. An der Kreuzung gibt es zahlreiche lohnende 
Fotomotive (6) mit guten Standmöglichkeiten.

• Es geht weiter durch das Isartal nach Lenggries. Hier verlassen wir die B13 und überqueren die Isar und folgen der Beschilderung nach Arzbach. Dort folgen wir den Wegweisern 
nach Wackersberg. In Wackersberg folgen wir der kleinen Straße links (Amortstraße), die im weiteren Verlauf an den westlichen Ortsrand von Bad Tölz führt. Es geht unter der 
B472 hindurch und an der Tölzer Schießstätte (7) vorbei, bis man zur Landstraße kommt, auf der man links Richtung Golfclub abbiegt. Man ist jetzt wieder auf dem Weg 
Richtung Königsdorf. Die Straße hält nochmal ein paar schöne Kurven bereit.

• Wem der Sinn noch nach einem urigen Biergarten steht, dem sei das Gasthaus RamsAu (8) in Obermühl ans Herz gelegt. In Unterbuchen links in den Ort einfahren und dann 
immer geradeaus. Zur Weiterfahrt durch Königsdorf auf der B11 und wenige hundert Meter nach dem Ortsende rechts in die schmale Grundstraße einbiegen, der man folgt, bis 
zur Jeschkenstraße, dort orientiert man sich rechts und ein paar Meter weiter wieder rechts Richtung Ascholding. Man überquert die Isar und folgt der Beschilderung nach 
Ascholding. In Ascholding hält man sich links Richtung Wolfratshausen und es geht durch die Pupplinger Au hinunter zur Isar. 

• Von dort zunächst Richtung Egling und über Ergertshausen und Deining zum Abzweig Richtung Schäftlarn und Starnberg. Es warten ein paar richtig anspruchsvolle Kurven vom 
Kloster Schäftlarn hinauf nach Hohenschäftlarn. Dabei bitte das streng überwachte Tempolimit beachten. Von Schäftlarn folgt man den Schildern nach Neufahrn bzw. 
Starnberg. Über Wangen und Percha gelangt man zurück ins Hotel.



ROUTENVORSCHLAG 4
AUF DEN SPUREN DES 
MÄRCHENKÖNIGS 
(CA. 225 KM)

Die Route startet nach Süden am Westufer 
des Starberger Sees bis Seeshaupt.

Über Hohenberg bis Antdorf kann man schon 
die ersten schönen Kurven genießen.

Von Sindelsdorf der Loisach folgend bis 
Oberau zum Ettaler Berg.

Durch das Ammertal mit vielen Kurven zum 
Plansee und nach Reutte.

Am Forggensee vorbei über den Lech nach 
Osten und über Steingaden nach Rottenbuch 
im Ammertal.

Über Peißenberg und Weilheim zurück nach 
Starnberg ins Hotel.
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ROUTENVORSCHLAG 4
AUF DEN SPUREN DES MÄRCHENKÖNIGS (CA. 225 KM)

• Die Route startet am Westufer des Starnberger Sees. Es geht über die B2, bis die Straße nach Tutzing abzweigt. Durch Tutzing und weiter nach Bernried. Nach Bernried wird die Straße 
kurzeitig etwas schmäler und bietet ein paar schöne Kurven. Weiter wieder auf gut ausgebauter Straße bis Seeshaupt. Zwischen Tutzing und Bernried befindet sich das Buchheim Museum (1), 
auch Museum der Phantasie genannt, bekannt vor allem durch seine Expressionisten-Sammlung.

• Von Seeshaupt geht es Richtung Hohenberg, wo man in der Schloßgaststätte gut Rast machen könnte. Vor Hohenberg wartet eine tückische Kurve, bei feuchter Witterung hier etwas 
aufpassen. Es folgen weitere Kurven bis zum Abzweig Richtung Antdorf. 

• Dieser Abschnitt auf gut ausgebauter Straße bietet reichlich Kurvenspaß und fast keine Besiedelung bzw. keine Durchfahrt durch geschlossene Ortschaften. 

• Von Antdorf führt die Straße Richtung Habach und zweigt dann nach Dürnhausen und Sindelsdorf ab.

• Von Sindelsdorf parallel zur A 95 nach Großweil und weiter im Loisachtal nach Oberau (Achtung: Nicht in den Tunnel nach Garmisch einfahren).

• Von Oberau steigt die Straße an zum Ettaler Berg. Einige schöne Kurvenkombinationen der B23 führen auf fast 900m. In Ettal bestünde die Möglichkeit das berühmte Kloster (2) zu 
besichtigen. Wer es royaler mag, setzt die Fahrt fort ins Ammertal, Richtung Reute bzw. nach Schloss Linderhof (3), das Schmuckstück König Ludwig II. Es bietet Prunk, Pracht und allerlei 
Kuriositäten in Hülle und Fülle.

• Nach Linderhof wird die Straße etwas schmäler und kurviger. Kurz nach der Grenze zu Österreich erreicht man den Scheitel des Ammersattels auf etwas über 1100m. Liebhaber grandioser 
Panoramen warten mit der Rast, bis man den Plansee (4) mit seiner sehr schön kurvigen Uferstraße erreicht. Es bieten sich sowohl am östlichen wie auch am westlichen Ende Möglichkeiten 
zur Einkehr und die zahlreichen Parkbuchten an der Uferstraße erlauben es, schöne Fotos dieser traumhaften Landschaft zu machen.

• Hinunter nach Reutte geht auf ein paar weiteren schönen Kurven, jetzt wieder auf breiterer Straße. Von Reutte geht es jetzt auf der östlichen Seite des Lechs entlang nach Füssen. In Pflach 
dazu nach Ober / Unterpinswang abzweigen.

• Von Füssen würde die Tour weitergehen Richtung Rosshaupten, aber man könnte die Gelegenheit auch nutzen weitere Königsschlösser zumindest von außen zu bewundern. Folgt man der 
B17 noch für ein paar hundert Meter so ergeben sich tolle Aussichten auf Schloss Neuschwanstein (5).

• Kurz vor Rosshaupten zweigt die Straße nach Buching ab. Es geht über die Staumauer des Forggensees hinüber und am Illasbergsee (6) vorbei. Dieser bietet eine sehr malerische Kulisse vor 
der man sein Fahrzeug ablichten kann.

• Von Halblech geht es weiter nach Steingaden und über zahlreiche Kurven nach Rottenbuch, dann nach Böbing und von dort auf schmälerer Straße hinunter nach Peißenberg. Bitte aufpassen: 
Kurz vor Peißenberg warten bergab zwei sehr enge Kehren.

• Immer auf der B2 bleibend geht es über Weilheim zurück Richtung Starnberg ins Hotel. Einen schönen Fotopunkt findet man noch unterhalb des Hirschbergs, in dem die B2 zweispurig ist. Im 
Bereich der ehemaligen Zufahrt zur leider geschlossenen Hirschbergalm (7) kann man weit ins Ammertal und die Ammergauer Berge blicken.

• Zu guter Letzt kann kurz vor Starnberg noch einen Blick auf das Schloss (8) in Possenhofen werfen, in dem Sisi aufgewachsen ist. Sie war die Cousine Ludwigs II., der große Teile seiner 
Jugend und seine letzten Tage auf der anderen Seeseite in Schloss Berg verlebt hat.
Das eigentliche Schloss Possenhofen kann man nur vom Ufer des Sees bestaunen. Um Schloss Berg zu sehen, muss man der Straße noch bis zum Steg 1 folgen. Dann kann man auf der 
anderen Seite deutlich die Votivkapelle zum Gedenken an Ludwig II. und etwas nördlich (links) das kleine Schloss Berg ausmachen.



ROUTENVORSCHLAG 5
PFAFFENWINKEL MIT 
AUERBERG UND 
WIESKIRCHE (CA. 225 KM)
Die Route startet nach Westen über Andechs 
zum Ammersee. Von Dießen nach Rott und 
hinunter ins Lechtal.

Die Höhenzüge zwischen Schongau und 
Marktoberdorf bieten reichlich Kurvenspaß 
mit dem sprichwörtlichen Gipfel auf dem 
Auerberg (1055m).

Zurück zum Lech und über Steingaden zur 
Wieskirche. Von dort erst ins Ammertal und 
dann nach Peiting wieder dem Lech folgend.

Nördlich des Hohen Peißenbergs warten die 
schönen Kurven hinauf nach Forst und wieder 
hinunter nach Peißenberg. 

Über Weilheim nach Seeshaupt und ab 
Bernried dem Westufer des Starnberger Sees 
folgend bis nach Starnberg ins Hotel.
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ROUTENVORSCHLAG 5
PFAFFENWINKEL MIT AUERBERG UND WIESKIRCHE (CA. 225 KM)

• Die Route startet nach Westen über Andechs zum Ammersee. Andechs, der heilige Berg, bietet neben dem legendären Biergarten das Kloster nebst Klosterkirche. Der Ausblick 
ist ebenfalls lohnend.

• Die geschwungene Straße führt über Fischen weiter durch das Vogelschutzgebiet südlich des Ammersees nach Dießen. Von hier steigt die schmale, aber gut ausgebaute Straße 
an nach Rott, von wo es dann wieder hinunter ins Lechtal geht.

• Der Lech und die Sprachgrenze ins Schwäbische wird überquert und die Höhenzüge zwischen Schongau und Marktoberdorf bieten jetzt reichlich Kurvenspaß. Dieser gipfelt auf 
dem Auerberg (2) (1055m). Geht man noch zur Kirche hinauf, kann man die Blicke weit schweifen lassen. Durst und Hunger lassen sich in der Gaststätte stillen.

• Es geht zurück über den Lech ins Bairische und über Steingaden gelangt man zur Wieskirche (3). Die ‚Wies‘, wie Sie hier genannt wird, ist Teil des UNESCO Weltkulturerbe und 
wird auch Nicht-Kirchengänger ganz sicher begeistern mit Ihrer Pracht im Rokoko-Stil.

• Von dort geht die Reise wieder ins Ammertal und in schwindelnder Höhe wird der Fluss auf der Echelsbacher Brücke (4) überquert. Am westlichen Brückenkopf gibt es auch 
eine Aussichtsplattform. Das Ammertal mit seinem Auf und Ab bietet uns jetzt ein paar schöne Kurven, ehe es bei Rottenbuch auf die B23 Richtung Peiting geht. Dann folgt die 
Route wieder dem Lech.

• Die Straße entlang des Lechs ist äußerst kurzweilig, es gilt hier aber auch etwas Vorsicht, denn es kommen einige nicht ganz einfache Kurven und die Straße hat keinen 
Mittelstreifen zur Orientierung. Über Birkland bis kurz vor Apfeldorf, um dann über Rott nach Wessobrunn zu fahren.

• Nach Wessobrunn zweigt die Route wieder nach Süden Richtung Süden und es warten die schönen Kurven hinauf nach Forst und wieder hinunter nach Peißenberg. Dort 
garantiert das Bergbaumuseum (5) für Schatten und Kühle und man kann bei einer Fahrt in den Berg viel erleben.

• Über Weilheim geht es weiter Richtung Seeshaupt. Vor dem Ortsbeginn Seeshaupt zweigt die Straße ab nach Bernried und folgt jetzt weiter dem Westufer des Würmsees, wie 
der Starnberger Sees auch genannt wird, folgend bis nach Starnberg ins Hotel. Zwischen Bernried und Tutzing befindet sich das Buchheim Museum (6), auch Museum der 
Phantasie genannt, bekannt vor allem durch seine Expressionisten-Sammlung.
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